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und leitender Ingenieur für Technologie der Keramik in der Porzellanindus-
trie sowie einem Forschungsinstitut für keramische Konstruktionswerk-
stoffe hat Stefan Drescher vielfältige Erfahrungen mit keramischen Ma-
terialien sammeln können, die sich unmittelbar in seiner nunmehr über
20 jährigen Tätigkeit als Restaurator für kunsthandwerkliche, keramische
Objekte niederschlugen.
In den vergangenen Jahren befasste sich der Autor intensiv mit kintsugi,
einer alten japanischen Reparaturtechnik auf der Grundlage von urushi
(Japanlack). Die Ergebnisse seiner theoretischen und praktischen Erfah-
rungen um kintsugi werden im vorliegenden Buch - in dieser Form - im
Westen erstmals zusammenfassend dargestellt.

The author:

Stefan Drescher gained his knowledge about porcelain during his long
employment as a porcelain designer and as a leading engineer for por-
celain technology within the porcelain producing industry as well as in a
position in a research institute for porcelain construction materials. This
knowledge enabled him to gain multifaceted experience in handling and
restoring porcelain objects which is visible in his now over 20 year-long
experience as a porcelain restorer. In recent years the author studied kint-
sugi, an old Japanese repairing technique based on urushi (Japanese
lacquer or Black Japan). This book presents the results of the author’s
theoretical and practical experiences with kintsugi for the first time in this
book and in this form to the West.
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Vorwort zur zweiten Auflage

Die erste Auflage des vorliegenden Titels war nach kurzer Zeit vergrif-
fen. Das unerwartet große Interesse an kintsugi - besonders außerhalb
des deutschen Sprachraumes - hat uns dazu bewogen, eine englische
Übersetzung des Textes vorzunehmen. Ausgewählte Textpassagen wur-
den darüber hinaus geringfügig überarbeitet.

Die vorliegende Ausgabe wurde zweisprachig - deutsch und englisch - ge-
staltet. Beide Texte werden durch einen ebenfalls zweisprachigen Bildteil
getrennt und enthalten jeweils ein eigenes Inhaltsverzeichnis sowie je ein
Glossar und einen Index.

Vorwort zur ersten Auflage

Das Streben einiger westlicher Industrieländer, verstärkt auf den Einsatz
nachwachsender Rohstoffe zu orientieren, verhindert nicht, dass durch
die moderne Werkstoffentwicklung alte, bewährte Naturmaterialien ver-
drängt werden, weil sie für eine industrielle Massenproduktion ungeeig-
net erscheinen. Gleichzeitig geht mit diesem Verdrängungsprozess das
Wissen um alte kunsthandwerkliche Techniken verloren. Reparaturen von
beschädigten oder verschlissenen Gegenständen stehen im Widerspruch
zum westlichen Mainstream, der in den vergangenen hundert Jahren mehr
und mehr auch Asien erreicht hat. Nur eine Minderheit ist tatsächlich um
die Erhaltung des historischen Erbes bemüht.

Den wenigsten Lesern wird bekannt sein, dass urushi nicht nur ein her-
vorragender Lack zum dekorativen Schutz vieler Materialoberflächen ist,
sondern bereits seit frühester Zeit zum Kleben verwendet wird. Veröffent-
lichungen, die diese Technik mit detaillierten Rezepturen und Verarbei-
tungshinweisen behandeln sucht man außerhalb des asiatischen Raum-
es vergebens. Deshalb möchte der Autor mit der vorliegenden Arbeit
einen ersten Versuch unternehmen, das Wissen um diese alte Repara-
turtechnik auch dem westlichen Leser zugänglich zu machen.

Trotz der Notwendigkeit der Verwendung einer Vielzahl japanischer Fach-
ausdrücke stand das Bemühen im Vordergrund, auch dem Nichtfachmann
die technologischen Zusammenhänge von kintsugi verständlich zu ma-
chen.



Preface to the Second Edition

The first edition of this book was out of stock within less than two years
after its publication The unexpected huge interest in kintsugi, especially
outside of the German-speaking countries, made us consider an English
translation of the text. Further, selected passages have been slightly edi-
ted. This edition is bilingual – German and English. Both texts consist of
a part with pictures which is also bilingual and contain a separate table of
content, glossary, and index.

Preface to the First Edition

The pursuit of some Western industrial countries to increase the use of
renewable resources do not hinder the extrusion of old, well-tried natural
materials by the invention of modern materials because they do not seem
to be reproducible in mass. At the same time of this extrusion, the know-
ledge of these traditional skilled techniques is lost. The mending of da-
maged or worn things is in stark contrast to Western mainstream culture
that has reached Asia in the last 100 years. Only a minority (of people)
shows interest in and concerns about preserving their historical heritage.
Only a few readers might know that urushi is not only an excellent gla-
ze for a decorative protection of a variety of material surfaces but also is
used as a glue throughout the centuries. It is impossible to find publicati-
ons about this technique that provides detailed recipes and descriptions
of processes outside of Asia. This is the reason the author of this book
tries to offer a first trial of giving the Western reader an introduction to
these old restoration techniques. Despite the necessity to use a variety of
Japanese technical terms, the author focused on explaining the technolo-
gical interrelationship of kintsugi in such a way that nonprofessionals can
follow.
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